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Interpellation Suter-Rapperswil-Jona (27 Mitunterzeichnende): 

«Neuer Berufsauftrag: Mehraufwand statt Kostenneutralität 

 

 

Nach einer langen Vorgeschichte brachte der XVI. Nachtrag zum Volksschulgesetz und das Ge-

setz über den Lohn der Volksschul-Lehrpersonen den neuen Berufsauftrag für die Lehrpersonen. 

Angewendet werden die beiden Gesetze seit August 2015.  

 

Ein entscheidender Punkt in der parlamentarischen Debatte war die Kostenneutralität der Vor-

lage. Die Regierung schreibt in ihrer Botschaft: ‹[In] der anhaltend angespannten finanziellen Si-

tuation von Kanton und Gemeinden [ist es] zwingend, dass die Vorlage für den neuen Berufsauf-

trag und die revidierte Lohnordnung kostenneutral bleibt›. 

 

In der Botschaft erläutert die Regierung auf mehreren Seiten, wie die Kostenneutralität der Vorla-

gen für den Kanton und die Gemeinden sichergestellt wird. So wurde die gewünschte Entlastung 

der Lehrpersonen mit Klassenverantwortung, die mit rund 16 Mio. Franken zu Buche schlug, mit 

mehreren Massnahmen kompensiert.  

 

In ihrem Bericht zum Budget 2016 schreibt der Stadtrat von Rapperswil-Jona von Mehrkosten für 

die Schule durch ‹die Umsetzung des Berufsauftrags, welcher entgegen den ursprünglichen Aus-

sagen nicht kostenneutral umgesetzt werden kann›. Auf Nachfrage heisst es, dass alle Gemein-

den mit Mehrkosten aufgrund des neuen Berufsauftrags konfrontiert seien. 

 

Ich bitte die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Weiss die Regierung davon, dass der neue Berufsauftrag entgegen ihrer Botschaft nicht kos-

tenneutral umgesetzt werden kann?  

2. Wie viele Gemeinden im Kanton St.Gallen müssen mit Mehrkosten rechnen und wie hoch sind 

die Mehrkosten insgesamt? 

3. Welches sind die Gründe für die Mehrkosten? Welche Angaben in der Botschaft haben sich als 

falsch erwiesen? 

4. Plant die Regierung Massnahmen, um die entstandenen Mehrkosten für die Gemeinden zu 

kompensieren? 

5. Haben die Gemeinden Spielraum, um selber innerhalb des neuen Berufsauftrags für Kosten-

neutralität zu sorgen?» 

 

 

1. Dezember 2015 Suter-Rapperswil-Jona 

 

 

Aerne-Eschenbach, Bischofberger-Thal, Bollhalder-St.Gallen, Brändle Karl-Bütschwil-Ganter-

schwil, Breitenmoser-Waldkirch, Broger-Altstätten, Bürge-Mosnang, Cozzio-Uzwil, Damann-

Gossau, Dürr-Widnau, Forrer-Grabs, Frei-Eschenbach, Göldi-Gommiswald, Hartmann-Walen-

stadt, Heim-Gossau, Kohler-Pfäfers, Kühne-Flawil, Louis-Nesslau, Luterbacher-Steinach, Martin-

Gossau, Müller-St.Gallen,Oppliger-Sennwald, Rickert-Rapperswil-Jona, Ritter-Sonderegger- 

Altstätten, Schöbi-Altstätten, Wasserfallen-Goldach, Widmer-Mosnang 
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